Freitag der 3. Adventwoche







  A3

Lesung: Jes 56, 1-3a. 6-8
Evangelium: Joh 5, 33-36
Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und Vollbringen.

Hilf uns, daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

dein Sohn hat jene seliggepriesen

und deine Kinder genannt,

die für den Frieden wirken.

Gib uns die Bereitschaft,

immer und überall

für die Gerechtigkeit einzutreten,

die allein den wahren Frieden sichert.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, du bist unser Vater und sorgst für alle.

Schließe die Menschen,

die durch gemeinsamen Ursprung verbunden sind,

in Frieden zu einer Familie zusammen

und vereine uns alle in Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Guter Gott.

Durch deinen Sohn Jesus Christus

hast du begonnen,

unter uns Menschen

dem Frieden und der Versöhnung Raum zu schaffen.

Mach uns

zu einer offenen und geschwisterlichen Gemeinde.

Hilf uns, daß wir um seinetwillen

einander annehmen und zu verstehen suchen,

auch wo wir verschiedener Meinung sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

deine Gnade komme unserem Bemühen zuvor

und begleite unser Tun,

damit wir Hilfe erlangen für unser Leben

und mit großer Sehnsucht

die Ankunft deines Sohnes erwarten,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Jes 56, 1. 6-7
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht der Herr: 
Wahrt das Recht, und sorgt für Gerechtigkeit; 
denn bald kommt von mir das Heil, 
meine Gerechtigkeit wird sich bald offenbaren.
Die Fremden, die sich dem Herrn angeschlossen haben, 
die ihm dienen und seinen Namen lieben, 
um seine Knechte zu sein, 
alle, die den Sabbat halten und ihn nicht entweihen, 
die an meinem Bund festhalten,

sie bringe ich zu meinem heiligen Berg 
und erfülle sie in meinem Bethaus mit Freude. 
Ihre Opfer 

finden Gefallen auf meinem Altar, 
denn mein Haus 
wird ein Haus des Gebets für alle Völker genannt.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 5, 33-34. 36
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Ihr habt zu Johannes geschickt, 
und er hat für die Wahrheit Zeugnis abgelegt.
Ich aber nehme von keinem Menschen ein Zeugnis an.

Ich sage dies, damit ihr gerettet werdet.
Ich habe ein gewichtigeres Zeugnis als das des Johannes: 
Die Werke, 
die mein Vater mir übertragen hat, 
damit ich sie zu Ende führe, 
diese Werke, die ich vollbringe, 
legen Zeugnis dafür ab, 
daß mich der Vater gesandt hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Dem Weihnachtsfest entgegen, 
ruft die Lesung uns zu: 

„Bald kommt von mir das Heil, 

meine Gerechtigkeit wird sich bald offenbaren.“

Von Gott kommt Heil - in Jesus.

Alle Völker sind (- dazu -) berufen, 
aus dem Heil des zu uns kommenden Gottes 
zu schöpfen. 
Alle sind zum Haus des Herrn gerufen,
 

gehören zur Familie Gottes,
 
der unser gemeinsamer Vater ist.

Eine konkrete Weisung ist uns gegeben:

„Wahrt das Recht, 
und sorgt für Gerechtigkeit.“

Gerechtigkeit meint nicht, daß man Sünder bestraft, 

daß man Böses mit Bösem vergilt.
Die Gerechtigkeit, die Jesus in die Schöpfung einbringt, 

ist eine Gerechtmachung durch Vergebung.
Was Gott (- in der heutigen Zeit -) von uns will, 

sind nicht „Brandopfer und Schlachtopfer“
.
Gott will Barmherzigkeit,
 Liebe!

In Güte und Barmherzigkeit - in Liebe - 
ereignet sich (- der -) Advent: 
das zu uns Kommen Gottes, 
die Gegenwart dessen, 
der uns in (- das -) Gewissen und Herz
dieses Gebot wahrer Menschlichkeit 
eingeschrieben hat:

„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

Und ebenso:

„Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist!“

Amen.
Fürbitten:
1. Halte wach das Sehnen der Menschen 
nach Liebe und Heimat.

2. Hilf uns, zueinander ehrlich zu sein.

3. Mache uns offen 
für Fernstehende und Außenseiter.

4. Führe die Völker zueinander 
im weltweiten Frieden.

5. Schenke den Verstorbenen 
in dir das ewige Leben.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

unter den Gestalten von Brot und Wein,

die den Frieden und die Einheit bezeichnen,

feiern wir das Opfer deines Sohnes,

dessen Herrschaft Frieden schenkt.“

„Nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, nimm unsere Gaben an

und mache sie uns zum Sakrament der Erlösung.

Reinige uns von allen Sünden,

damit wir besonnen und gerecht

in dieser Welt leben

und die Ankunft

unseres Retters Jesus Christus erwarten,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Erhöre unser Gebet,

o Herr,

und nimm die Gaben deiner Kirche an.

Erfülle alle Menschen mit deinem Geist

und mache sie zu deinen Kindern.

Hilf, daß die Liebe

die Ungleichheit in der Entwicklung der Völker überwinde,

damit die Menschheit deinen Frieden findet

und zu einer Familie wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Präfation: MB 356 („Präfation vom Advent II“)
Präfation vom Advent II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Herr, heiliger Vater, 

allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Von ihm redet die Botschaft aller Propheten,

die jungfräuliche Mutter trug ihn voll Liebe in ihrem Schoß,

seine Ankunft verkündete Johannes der Täufer

und zeigte auf ihn,

der unerkannt unter den Menschen war.

Er schenkt uns in diesen Tagen die Freude,

uns für das Fest seiner Geburt zu bereiten,

damit wir ihn wachend und betend erwarten

und bei seinem Kommen mit Liedern des Lobes empfangen.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Herr,

bewahre mir den Hunger nach Gerechtigkeit

und den Durst nach Frieden,

den Hunger nach deinem Wort,

nach dir selbst.

Wie du jetzt getan hast,

so stille immer neu

meinen Hunger nach Gemeinschaft mit dir,

nach deinem Geist für mein Leben:

Komm zu mir, bleib bei mir.“



oder:

II.

„Es ist gut, zu beten und zu fasten, 

barmherzig und gerecht zu sein.

Lieber weniger, aber gerecht, 

als viel und ungerecht.

Besser, barmherzig sein, 

als Gold aufzuhäufen.


Denn Barmherzigkeit rettet vor dem Tod 

und reinigt von jeder Sünde.

Wer barmherzig und gerecht ist, 

wird lange leben.

Wer aber sündigt, 

ist der Feind seines eigenen Lebens.“

Hilf mir, Herr, 

in Barmherzigkeit

ein Freund des Lebens zu sein.

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

das Sakrament des Friedens

mache uns zu Menschen, die sich darum mühen,

mit allen in Frieden zu leben.

Gib, daß auch jene, die uns feind sind,

sich mit uns versöhnen und dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt,

das die Welt erneuert.

Schenke uns durch dieses Zeichen der Einheit

wahre und aufrichtige Liebe,

die auch anderen Völkern zu Hilfe kommt

und ihre Sehnsucht nach Gerechtigkeit erfüllt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 522 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 356f („Präfation vom Advent II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 522 („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 910 (Nr. 812) „Tauet Himmel den Gerechten“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� MB 3


� MB 1057


� vgl. MB 1057


� vgl. MB 317/34


� MB 25


� vgl. Jes 56, 1. 6-7


� vgl. Joh 5, 33-34. 36


� vgl. Jes 56, 1


� vgl. Jes 56, 7


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. Mal 2, 10


� vgl. Jes 56, 1


� Jes 56, 7


� vgl. Mt 9, 13; 12, 7


� vgl. Hos 6, 6


� vgl. Joh 13, 34; Joh 15, 12


� Lk 6, 36


� MB 1058


� vgl. MB 350/8


� MB 351/11


� MB 1065


� vgl. MB 356f; MB 1188


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 127


� Tob 12, 8-10


� vgl. MB 1087


� vgl. MB 1057





